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Dieser basenreiche Sandtrockenrasenkomplex nordöstlich des Demenzsees liegt im Bereich einer z.T. als Müll- und Abraumhalde genutzten, 
ehemaligen Sandentnahmestelle mit einem sehr bewegten und unterschiedlichen Relief. In der Abbauebene stocken leicht ruderalisierte 
Initialstadien des Ohrlöffelleimkraut-Steppenlieschgras-Sandtrockenrasens. Auf dem schluffig, anlehmigen Sand im Süden ist der 
Hopfenklee-Feldbeifuß-Sandtrockenrasen und auf dem schluffigen Kies der Grüne Borstenhirse-Gemeiner Wundklee-Sandtrockenrasen 
anzutreffen. Der Großteil der umliegenden Abbausteilwände enthält zwar den Feldbeifuß, aber einen sehr hohen Deckungsgrad des 
Glatthafers, wodurch diese Flächen nicht als Magerrasen miterfasst wurden. Nur ein Teil, mit 5% Gesamtanteil am Biotop, lässt sich als sehr 
lückige, Feldbeifuß-Pioniersandflur einstufen, die standörtlich den subkontinentalen Steppenrasen nahe  steht. Im schon seit langem nicht 
mehr genutzten Kuppenbereich stockt auf schluffig kiesigem Sand ein großflächiger etwas heterogener Ohrlöffelleimkraut-Steppenlieschgras-
Sandtrockenrasen, der hier als Scharfes Berufskraut-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen umschrieben wird. Allerdings wird dieser bereits 
regelmäßig vom Sandrohr durchsetzt. Die scheinbar naturschutzfachlich eingeleitete intensive Überweidung der Fläche mit Schafen kam 
gerade noch rechtzeitig und muss in der derzeitigen Form beibehalten werden. Der Ostteil oberhalb der Abbaugrube wird ebenfalls von 
einem Hopfenklee-Feldbeifuß-Sandtrockenrasen geprägt, der noch deutlich den Charakter einer Möhrenkraut-Gemeines Bitterkraut-
Ruderalflur aufweist.

Gefährung:
In der Abbauebene und südl. des Biotopes wurde Straßenabraum durch eine betroffene Gemeinde oder Straßenbauamt abgelagert, dadurch 
Magerrasenbereiche vernichtet (vgl. E9)
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Artemisia campestris Festuca trachyphylla

Anthyllis vulneraria vulneraria Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella Medicago lupulina
Brachythecium albicans Petrorhagia prolifera Picris hieracioides Erigeron acris

Padus serotina Pinus sylvestris Achillea millefolium Agrimonia eupatoria
Arenaria serpyllifolia Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Echium vulgare
Festuca rubra Galium mollugo Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Lotus corniculatus Luzula campestris Melilotus alba Plantago lanceolata
Poa pratensis Senecio jacobaea Senecio vernalis Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale Trifolium arvense Cladonia spec.


